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Vorbemerkung

Der SGV-Bottrop ist ein nicht eingetragener Zweigverein des Sauerländischen Gebirgs- 
vereins in Arnsberg; maßgebend für uns ist die Satzung des Hauptvereins.

Diese Chronik, die die vergangenen 100 Jahre des Vereins SGV-Bottrop beschreiben soll, 
startet mit unserer Chronik zum 90jährigen Bestehen. Sie wird zunächst ungekürzt wie- 
dergegeben.

Einführung

Die ersten Gedanken und Überlegungen zur Erstellung dieser Chronik sind in der Zeit der 
Vorbereitung und Organisation des 90-jährigen Jubuläums unseres Vereins im Jahre 2011
vom 1. Vorsitzenden Heribert Kaziur niedergeschrieben worden. Er hat damit begonen, 
die Geschichte des SGV-Hauptvereins in den mehr als 100 Jahren seines Bestehens dar- 
zustellen und dabei auch die Entwicklungen im Bezirk Emscher-Lippe sowie in unserem 
Verein zusammenzutragen.
Leider konnte er seine Arbeit nicht zu Ende führen. Sie ist aber in seinem Sinne durch den 
Schriftführer Heiner Siebert abgeschlossen worden.

Ein besonderer Dank gilt auch unserer Ehrenvorsitzenden Maria Soboll.

Sie hat Dokumente und Unterlagen aus den Jahren 1930, 1931 und 1938 sowie 1972 bis
1974 zur Verfügung gestellt, die als Kopie in diese Chronik eingearbeitet worden sind.
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Geschichte des SGV - Hauptvereins

Auf der Grundlage eines Aufrufes von Forstrat Ernst Ehmsen (1833 - 1893) aus dem 
Jahre 1890 zur Gründung eines "Sauerländischen Touristenvereins" verabschiedeten am
25. Januar 1891 44 Ortsabteilungen auf einer Delegiertenversammlung in Hagen eine 
Satzung und riefen damit den "Sauerländischen Gebirgsverein" ins Leben.

Der damals verabschiedete Vereinszweck lautete:

"Die Zugängigkeit und die Bereisung der Berge des Regierungsbezirks Arns- 
berg zu erleichtern sowie die Kenntnis derselben in geschichtlicher, natur- 
wissenschaftlicher und geografischer Beziehung zu erweitern."

Das Vereinsgebiet umfasste zwei völlig gegensätzliche Regionen. Einerseits das stark 
industrialisierte Ruhrgebiet sowie das eher agrarisch geprägte sauerländische Bergland.

Noch im Gründungsjahr schlossen sich 63 Abteilungen (Ortsvereine) mit insgesamt 3.522 
Mitgliedern dem Hauptverband an, darunter aus Dortmund, Hagen, Arnsberg, Altena, 
Iserlohn, Münster, Hemer und Hilchenbach, um nur die größten zu nennen. Die kleinste 
und wohl entfernteste Sektion stellten neun Wanderfreunde aus Warschau-Grodzisk.

Der SGV war in den ersten Jahrzehnten seines Bestehens das, was man heute als einen
"Honorationen-Club" bezeichnen würde. 1895 waren von 7.000 Mitgliedern 50 % 
Gewerbetreibende und 25 % Beamte, darunter viele Lehrer. Der Rest setzte sich aus 
Rentnern, Geistlichen, Handwerkern, Ärzten, Wirtsleuten und Landwirten zusammen.

Der Vereinszweck heute

In den über hundert Jahren seines Bestehens hat der Verein im bewegten Auf und Ab der
Geschichte unseres Landes eine positive Entwicklung genommen und anerkannte Kompe-
tenz rund um das Wandern erungen (Ziffer 3 der Präambel zur Satzung des SGV vom 
18.06.2005).

Der SGV organisiert heute Veranstaltungen und engagiert sich im Bereich des Natur- 
schutzes. Der Gesamtverein betreut mehrere tausend Wanderwege, darunter zahlreiche 
Weitwanderwege. Er ist in seinem Wirkungsbereich neben den Verwaltungen der Natur- 
parks durch das Land Nordrhein-Westfalen exklusiv legitimiert, in der freien Landschaft 
Wanderwege mit Wegzeichen zu markieren. Das Wanderwegenetz umfasst eine Länge 
von rund 34.000 km, wovon rund 4.300 km als SGV-Hauptwanderwege ausgewiesen sind.
Im Vereinsbesitz sind mehrere Dutzend Hektar Wald, die erworben wurden, um sie als 
Naturschutzgebiete widmen zu lassen.
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Traum und Wirklichkeit - das Wandern:

Im SGV wurde seinerzeit weit weniger gewandert, als man das von einem Wanderverein 
erwarten würde, denn die Prioritäten der Vereinsarbeit vor dem Ersten Weltkrieg lagen 
eher in der touristischen Erschließung des Sauerlandes als in der aktiven Art des Wan- 
derns.

Bereits 1909 wird das Deutsche Jugendherbergswerk durch Männer, die dem SGV ange- 
hören, gegründet. Es waren Richard Schirrmann und Wilhelm Münker, die bei Veranstal- 
tungen zündende Reden über die Schädlichkeit von Nikotin, Alkohohl und anderen Volks- 
giften hielten. Sie betonten, dass die Bewegung in der Natur die idealen Werte der Ju- 
gendarbeit und -betreuung darstellten. Dennoch gab es bis 1919/20 keine eigene Jugend- 
arbeit im SGV. Über die engen Verbindungen zum Deutschen Jugendherbergswerk nah- 
men jedoch die Überlegungen über des Sinn und Zweck des jugendlichen Wanderns ei- 
nen breiteren Raum ein. Zu damaliger Zeit wurden nur Wanderangebote für die Jugend 
von den Kirchen angeboten.

Damalige SGV-Ziele: Wir wollen auch die Natur schützen!

Die Natur und unsere Heimat zu schützen wird unsere Pflicht und Aufgabe werden. 
Bereits 1911 gab es eine Spende von 500 Goldmark an den SGV zum Ankauf von eigenen
Naturflächen. Der Schutz der gesamten Landschaft war das Gebot der Stunde. Wahre 
Hei- matliebe bedeutete seinerzeit Heimat- und Naturschutz.

Geschichtliche Entwicklung in Bottrop 

Vorgeschichte
Erst nach der Stadtwerdung im Jahre 1919 dachten Menschen in unserer Stadt, die die 
Freude an der Natur mit anderen Gleichgesinnten teilen wollten, daran, auch in Bottrop 
einen Wanderverein zu gründen. Ursprünglich sollte ein überregionaler 
Zusammenschluss mit benachbarten Städten und Kreisen erwogen werden.

Aufmerksam gemacht wurden Bottroper Wanderfreunde durch die Gründung des SGV- 
Bezirkes Emscher-Lippe e.V. am 22.12.1919 in Gelsenkirchen.

Gründung des SGV-Abteilung Bottrop am 24.6.1921

Vorausgegangen waren zunächst gute Kontakte zwischen den Verwaltungen unserer Stadt 
mit Gelsenkirchen und persönlichen Bekanntschaften in den Nachbarstädten. Leider lie- 
gen darüber in den Archiven keinerlei Unterlagen vor.

In der Bottroper Volkszeitung erschien am 17.6.1921 unter "Lokales" eine Einladung der 
vereinten Kaufmannschaft zur Gründungsversammlung, die im Gasthof Schäfer am Pfer- 
demarkt tagte.
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Am Tage der Versammlung des SGV-Abteilung am 24. Juni hat die Bottroper Volkszeitung
in den Amtlichen Mitteilungen folgendes bekannt gegeben:

"An alle Naturfreunde,
wir haben in Westfalen eine großzügige Wanderorganisation, die aber leider in 
Bottrop zu wenig bekannt ist; es ist der Sauerländische Gebirgsverein. Weshalb 
sollte nicht auch in Bottrop eine Ortsgruppe gebildet werden, die dann die 
Wanderlustigen unter ihrem Banner sammelt. Nur heraus aus der Bequemlich- 
keit und auf zur Tat, darum auf, alle, die ihr es gut mit unserem Volke meint, 
stellt eure Kraft und eure Person in den Dienst der guten Sache. Möge ein jeder 
seine Adresse bei der Geschäftsstelle niederlegen. Nochmals - Frisch auf zur 
Tat!"

Die Einladungen zur Gründerversammlung, die Herren Dr. Friedrich und der Obersekretär
Plumpe, zeichneten in kurzen Umrissen Ziele und Zwecke des zu gründenden Vereins wie
folgt dar:

Ihnen ging es darum, das Wandern zu Fuß als eine der ältesten Erholungs- 
möglichkeiten auch den Arbeitern nahe zu bringen.

Aufgrund vorausgegangener Presseaufrufe war die Nachfrage zum Vereinseintritt 
riesengroß, denn es waren bereits schon 100 Anmeldungen bei Herrn Plumpe einge- 
gangen.

Auf der Gründungsversammlung wurde auch ein Schreiben des ersten Bürgers der Stadt,
vom Oberbürgermeister Dr. Baur, vorgelesen. Darin erklärte sich dieser bereit, den
Ehren- vorsitz zu übernehmen und den Beitritt der Stadt Bottrop zu vermitteln.

Geschäftsführender Vorstand:

In der Gründerversammlung überbrachte Herr Tergelkamp Grüße und die besten 
Wünsche vom Hauptvorstand des SGV aus Arnsberg und wünschte dem neuen Orts- 
verband Bottrop eine aktive und erfolgreiche Vereinsarbeit. Der 2. Vorsitzende des Be- 
zirksverbandes Emscher-Lippe, Herr Stracht aus Katernberg, hatte sich bereit erklärt, so
bald als möglich einen Lichtbildvortrag über den SGV und das Wandern vor den Mitglie-
dern zu halten.

Nach der anschließend stattgefundenen Wahlen stellten folgende Personen den ersten 
geschäftsführenden Vorstand:

1. Vorsitzender Herr Plumpe 2. Vorsitzender Herr Dr. Friedrich 
Schriftführer Herr Steinbeck Schatzmeister Herr Oberstudienrat Südow
Wanderwart Herr Teigelkamp Werbeausschuss Herr Gallen

Weiter wurden vier Beisitzer in den Vorstand gewählt, zwie Damen und zwei Herren.
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Beschlüsse über die ersten Ziele und Vorhaben

Nach den Wahlen wurde beschlossen,
. bald einen festen Wanderplan herauszugeben,
. in den nächsten Wochen einen Heimatabend sowie Lichtbildvorträge zu planen und
. mit dem in Bottro schon bestehenden Verein für Orts- und Heimatkunde, der im 
wesentlichen die gleichen gesellschaftlichen Ziele wie der SGV verfolgt, in Kontakt 
und Verbindung zu treten.

Der zum Beisitzer gewählte Studienrat Herr Ottenjaan, zugleich Mitglied im Verein für 
Orts- und Heimatkunde, sagte seine Bereitschaft zur Kontaktaufnahme und Vermittlung
zu.

Die Gründungsversammlung ging bis in den späten Abend und eine neue Abteilung 
ward in Bottrop geboren.

Vereinsnachrichten vom 01.07.1921 in der Bottroper Volkszeitug:

Der Sauerländische Gebirgsverein - Abteilung Bottrop - teilt mit, dass am kommenden 
Sonntag die erste Wanderung stattfindet:
Treffpunkt ist nachmittags um 14.30 Uhr am Vereinslokal Schäfer am Pferdemarkt sowie 
Abmarsch zum Stadtpark, Randebrock, Forsthaus Lackmann, Grafenmühle, St. Antonius 
und zurück, unterwegs ist bei Hötten Kaffeetrinken. Möge diese Wanderung deutlich 
zeigen, dass auch in unserer Abteilung die echte Heimat und Naturliebe, gepaart mit 
altdeutscher Geselligkeit und Fröhlichkeit, sich vereint. In diesem Sinne allen SGV-Wande- 
rern ein herzliches Frisch auf!

Die Vereinsarbeit beginnt

Am 05.07.1921 wird in der Bottroper Volkszeitung unter Anzeigen ein Sauerländisches 
Wanderbuch angeboten für 13,75 Mark.
Dazu noch was Literarisches:

Wandern heißt Leben
von allen Freuden dieser Welt
die uns Gott gegeben,
das Wandern und das Herz erhalten.
Ja, Wandern das heißt Leben!

SGV-Nachrichten

Die nächste Wanderung beginnt am Sonntag, dem 31. Juli, um 7.30 Uhr ab Schäfer am 
Pferdemarkt mit Abmarsch nach Schermbeck, äußerste Pünktlichkeit ist geboten. Dazu 
noch der Hinweis, dass auf Ausflügen oder Vereinsfahrten jeder seinen Mundvorrat mit- 
bringen möge.
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Später erscheint in der Presse:

Am Samstag und Sonntag, dem 20./21.08.1921, veranstalltet die SGV Abteilung Bottrop 
eine Wanderung nach Altena, Winterberg und Iserlohn mit Felsenmeer und Dechenhöhle
sowie nach Hagen. Abfahrt ab Perdemarkt am Samstag um 5.20 Uhr pünktlich, ab Essen
um 6.55 Uhr, an Altena um 10.04 Uhr, dort wird übernachtet.
Durch diesen Ausflug soll den Wanderern und Mitfahrern die Möglichkeit geboten werden, 
die Natur und die Landschaft der Heimat zu erleben.

Weiterentwicklung

Das Bemühen des SGV, die Wanderinteressen in Bottrop zu wecken und entsprechend 
Angebote bereitzustellen, fand nicht nur durch das Ansteigen der Mitgliederzahlen reich-
lich Anerkennung, sondern auch dadurch, dass immer mehr verantwortungsbewusste 
Persönlichkeiten die Arbeit des SGV förderten.
Durch einen Wechsel des Treffpunkts für das Vereinslebens in das neue Vereinslokal 
Rathausschänke Schrüllkamp, Kirchhellener Straße, finden dort an jedem ersten bzw.
dritten Dienstag regelmäßige Vereinsabende bzw. Zusammenkünfte statt. Zu diesen 
regelmäßigen Versammlungen wird nicht besonders eingeladen. Größere Veranstaltun- 
gen finden im Hotel Westfälischer Hof (früher Casino Prosper) statt.

SGV-Nachrichten

In allen Bottroper Lokalzeitungen und durch Aushang im Fenster des Zigarrengeschäfts 
Witte am Altmarkt werden Wanderungen freitags unter Vereins-Nachrichten veröffentlicht.

III Die Jahre 1922 - 1932

Im Gebirgsbote von 1923 war zu lesen, dass die Wanderbewegung eine größere Bedeu- 
tung denn je habe.

Nach vier Jahren standen 1925 Neuwahlen an:

Erster Vorsitzender wurde Herr Rohmann und Schriftführer Herr Artur Taffek. 
Schatzmeister Oberstudienrat Südow; die Beisitzer blieben im Amt.

1926 erfolgt der Hinweis, dass die Abteilung Bottrop dem Bezirk Emscher-Lippe ange-
hört. Im Jahre 1929 wird der erste Vorsitzende nun Abteilungsführer genannt und für
drei Jahre gewählt.
Der SGV Bezik Emscher-Lippe hält in diesm Jahr seine diejährige Hauptversammlung in
Bottrop ab.

Über die Aktivitäten in den Jahren 1930 und 1931 informieren nachfolgende Kopien des
Wanderplanes 1930 sowie des Jahrbuches 1931.
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Ab Mitte des Jahres 1932 ist der SGV Bottrop ohne Vorsitzenden.

In diesen zurückliegenden zehn Jahren entwickelte sich unser SGV immer weiter, und der 
Wandereifer bleibt ungebrochen. Wanderungen führten nach Essen, Gladbeck, zum Nie- 
derrhein und ins Bergische-Land und Sauerland.

Der SGV in den Jahren 1933 - 1945

a) auf der Ebene des Hauptverbandes

Als 1933 die Nationalsozialisten die Macht in Deutschland übernahmen, wurde der SGV 
zwar nicht verboten, aber gleichgeschaltet. Ein neuer linientreuer Hauptvorsitzender, 
der den Verein nach dem Führerprinzip umstrukturieren sollte, wurde nun als Vereinsfüh-
rer eingesetzt. Er konnte von der Hauptversammlung nicht mehr frei gewählt, sondern 
nur noch bestätigt werden. Die Abteilungsführer mussten Parteimitglieder sein. Wenn 
sich in den Reihen des Vereins kein geeigneter Vorsitzender befand, benannte die 
Ortsleitung der NSDAP die entsprechende Persönlichkeit; die Vereins-und 
Mitgliederstruktur wurde hierdurch dem Zeitgeist angepasst.

Die geeignete Persönlichkeit für das Amt des Vereinsfühers wurde in der Person des 
Regierungsvizepräsidenten der Arnberger Bezirksregierung, Herr Karl-Eugen Dellenbusch 
bestimmt. Er war erst seit 1931 im SGV Mitglied, dafür aber ein verdienter Angehöriger 
der nationalsozialistischen Bewegung. Bereits im November 1933 gelang es Dellenbusch, 
die Gleichschaltung des Hauptverbandes mit den Bezirken und Ortsabteilungen abzu- 
schließen. Der SGV war nun zwische Rhein und Sauerland der einzige zugelassene Wan- 
derverein, denn im Zuge der Neuordnung hatte man das Verbandsgebiet bis ins Bergische
Land, zum Rhein und zur Lippe hin vergrößert.

Touristenvereine, wie die der Naturfreunde, wurden 1934 aufgelöst, sofern sie nicht 
schon 1933 nach eingehender Prüfung beim SGV aufgenommen worden sind. Für viele 
dieser Mitglieder war das Vereinsleben im SGV nicht so wie gewohnt, sodass ein Teil diese
Vereine schon bald wieder verließen.

Zu den Neuerungen, die nach der Gleichschaltung im SGV eingeführt wurden, gehörte die
ab 1935 eingesetzte Dietarbeit. Der Begriff Diet wird im früheren Deutschen
Wörterbuch mit Volk übersetzt.
Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass die Selbständigkeit des SGV von 1933 - 1945 
erhalten werden konnte. Jedoch muss heute daran erinnert werden, dass die Ziele des 
SGV in dieser Zeit an den Vorgaben der Nationalsozialisten ausgerichtet worden sind. Das
alte und garnicht mehr berechtigte Vorurteil, der SGV sei nur ein Verein für feine Leute, 
wie sich Arbeiter ausgedrückt haben, sollte nun endlich fallen.

Hinweis:

Die vorgenannten Ausführungen der Jahre 133 - 1945 sind teilweise aus der Veröffent- 
lichung von Susanne Falk "Der Sauerländische Gebirgsverein", erschienen 1990 im Bou-
vier-Verlag Bonn, übernommen.
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im Bezirk Emscher-Lippe

Am 30.09.1933 fand die Hauptversammlung in der August-Thyssen-Hütte in Dinslaken 
statt. Nach einem Rundschreiben der SGV-Hauptgeschäftsstelle in Iserlohn mussten alle 
Vorstände in den Bezirken neu berufen werden. Der Bezirksvorsitzende berief nach den 
nun geltenden Anordnungen seine Vorstandsmitarbeiter.

Der Bezirk Emscher-Lippe wurde im Jahre 1934 zum alleinigen Gebietswanderverein 
erklärt. Der Bezirk umfasste danach 22 Abteilungen mit 1.620 Mitgliedern. Die Bezirks- 
wanderung fand in diesem Jahr nach Kirchhellen statt.

1935 erschien ein Sonderdruck des Gebirgsboten für den Bezirk Emscher-Lippe. Des 
Weiteren wurde das Amt eines Naturschutz-Obmanns neu geschaffen.

In den Folgejahren wurde das Leistungswandern weiter gefördert. Das
Bezirkswegenetz umfasste  eine  Gesamtlänge  von  1.350  km.  Alle  Ortsabteilungen
hatten sich Wimpel an- zuschaffen.

1938 wurde der Reichswandertag immer am Tag Christi Himmelfahrt in Westerholt abge- 
halten. Die Bezirkssternwanderung führte zum Forsthaus Specht nach Bottrop.

1939 war Schloss Wittringen in Gladbeck das Ziel des damaligen Reichswandertages.

Die Kriegsereignisse machten sich ab 1941 immer vehementer im Wanderleben bemerk-
bar und griffen schon tief in das Vereinleben ein.

Am 10.04.1943 fand die letzte Versammlung statt. Der Bezirksvorsitzende bat noch zu 
wandern, so lange die Luftlage es zuließe. Auch die Verbindung zu den eingezogenen 
Soldaten sollte aufrecht erhalten werden.

Hinweis:
Vorgenannte Ausführungen sind teilweise aus der Chronik des SGV-Bezirks Emscher-Lippe 
entnommen.

Das SGV-Vereinsleben in Bottrop

Zum 01.08.1933 wurde die seit 1921 geltende Satzung durch eine neue, auf der außer-
ordentlichen Hauptversammlung am 18.08. beschlossen, ersetzt; die Anerkennung
durch den SGV-Landesverband in Arnsberg erfolgte am 18.09.1933.

In den Jahren 1933 und 1934 war Gartenbau-Inspektor Friedemann erster Vorsitzender, 
als Shriftführer bzw. Schatzmeister waren der Rechnungsbeamte Margiziok sowie Stadtin- 
spektor Josef Müntefering tätig.
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Im Jahre 1935 gab es im Vorstand Veränderungen:

Das Amt des Vorsitzenden war nicht besetzt, die Aufgaben des Schriftführers nahm Artur 
Taffek und die des Schatzmeisters Stadtsekretär Bernhard Becker wahr.

Ab 1936 hatten auch in Bottrop die Dietwarte das Sagen. Wer einen Verein führten wollte, 
musste sich unterordnen, auch im SGV. Neberamtlich versah Frau Studienrätin Sofia Cre- 
mer das Amt einer Dietwartin. Von ordentlichen und freien Wahlen konnte jetzt keine Re- 
de mehr sein.

Die folgenden zwei Kopien aus dem 5. Jahrbuch - Jahrgang 1938 - geben Auskunft über
das Vereinsleben sowie Wanderungen und Veranstaltungen in diesem Jahr.
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Der SGV auf Verbands- und Bezirksebene ab 1945

Das gesamte Vereinsleben ruhte 1945 infolge der Ausgangssperren, der schlechten
Verkehrsverhältnisse und der verheerenden Auswirkungen des Krieges.

Bereits ab 23. Mai 1946 genehmigte die Britische Militärregierung dem SGV die Wieder- 
aufnahme und Weiterführung der Vereinstätigkeiten und bestätigten neue, vorläufige 
Vereinvorstände. Entscheidend war in dieser Zeit, politisch integere Persönlichkeiten zu 
finden, die in keinem Zusammenhang mit den Nationalsozialisten standen. Das galt si- 
cherlich für alle Ebenen des SGV.

In dieser Zeit besserten sich die Verkehrsverhältnisse, das Wanderleben erwachte wieder 
zu neuem Leben. Das Hauptziel des Bezirks war dann in 1951 die Gründung/Wiederbele-
bung von Abteilungen. Eine Bezirks-Sternwanderung wurde in diesem Jahr nach Osterfeld
durchgeführt. In diesem Jahr wurde auch der erste Deutsche Wandertag in Iserlohn ver- 
anstaltet.

Die Zeit bis 1955 waren schwierige Aufbaujahre. Trotzdem fand das Vereinsleben wieder 
statt durch Wanderungen in der näheren Umgebung sowie durch Pflege der Geselligkeit 
und des Gemeinschaftsgefühls. 1958 führte die Sternwanderung durch Kirchhellen.

Über die Folgejahre gibt es in der Literatur nur Ausführungen über den Zweiten 
Aufbruch - die Wanderjugend im SGV und über neue Aufgaben für den SGV - Wir 
wandern in die neue Freizeit. Der Schutz der Natur rückte immer stärker ins 
Bewusstsein seiner Funktionsträger und Mitglieder.

1971 wurde der Deutsche Wandertag in Siegen ausgerichtet. Im Jahre 1986 erfolgte die
Gründung des SGV-Naturschutzzentrums Sauerland in Arnsberg mit finanzieller Unter- 
stützung der Wilhelm-Münker-Stiftung, der Nordrhein-Westfalen-Stiftung und der Stadt 
Arnsberg.

1994 war die Eröffnung des Hauptwanderweges "Emscher-Park-Weg" und in 2000
wurde der Hauptweg des "Rothaar-Steiges" markiert.

An dieser Stelle wird festgestellt, dass in ganz NRW die Wanderwege von den SGV-Orga- 
nisationen ehrenamtlich gezeichnet und jährlich überarbeitet werden.

Zahlen und Fakten über den SGV insgesamt:

Vereinsarbeit

rd. 40.000 Mitglieder
252 Abteilungen (Ortsgruppen) im Vereinsgebiet, Abteilungen in Münster und Berlin 

20 Bezirke und
      9 Regionen

Wege

29.000 km gezeichnete Orts- und Rundwanderwege
4.300 km gezeichnete Hauptwanderstrecken 

230 km gezeichnete Höhen- und Kammwege
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1.000 ehrenamtliche Wegezeichner (0,5 t jährlicher Farbverbrauch) 

Wandern

15.000 Angebote Fuß-, Rad- und Skiwanderungen mit rd. 236.000 Teilnehmern 
2.800 ehrenamtliche Wanderführer

800 Teilnehmer an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für ehrenamtliche 
Mitarbeiter

Naturschutz

190 ha in 25 SGV eigenen Naturschutzgebieten und 
140 ha SGV eigene Landschaftsschutzgebiete.

Hinweis:
Vorgenannte Angaben sind aus den Informationen des SGV aus dem Jahre 2010 über- 
nommen.

Der Bezirk Emscher-Lippe steht heute mit 23 Abteilungen und 3.042 Mitgliedern an der 
Spitze des Hauptvereins SGV.

Die SGV-Ortsabteilung Bottrop nach 1945

1946 nahm Rektor H. Ricken, Bahnhofstr. 24, die Vereinsarbeit wieder auf.

Die Ausführungen über die schwierige Aufbauarbeit auf Landes- und Bezirksebene dürften 
auch für unseren Verein gegolten haben.

Nach einer zur Verfügung gestellten Kopie eines "Zeitungsausschitts" fand am 27. No- 
vember 1949 eine Nachmittagswanderung zur Grafenmühle-Els statt: Treffpunkt am 
Pferdemarkt, Abfahrt von dort 13.15 Uhr mit Autobus in Richtung Kirchhellen bis Romann-
straße. Führung: H. Ricken.

Weitere Unterlagen über diese Zeit bis Anfang 1970 liegen nicht vor.
Ab 1960 wurde jedoch nach Auskunft älterer Vereinsmitglieder wieder regelmäßig 
samstags oder sonntags gewandert.

Über Vereinsaktivitäten ab 1972/73 und einer Wanderfreizeit in 1974 - Wanderung 
durch das Kaisergebirge mit anschließender Wanderfreizeit in Berchtesgaden - informieren
die Kopien auf nachfolgenden Seiten:
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Ab 1979 liegen Niederschriften über Jahreshauptversammlungen vor.
Stichwortartige Auswertung:

 

1979 122 Mitglieder 1. Vorsitzender ist Maria Soboll, Schriftführerin Tochter Petra; Busfahrt 
nach Kleve und Ferienfahrt in den Harz; 150 km Wanderwege gezeichnet 
bzw. umgezeichnet durch Wegewart Manfred Soboll; Wegewart ist 
Günther Rothe

1980 120 Mitglieder Ferienfahrt in den Bayrischen Wald; Wanderpokal zum 1. Mai an den 
fleißigsten Wanderer verliehen; bei Sonntagswanderungen geringe 
Beteiligung. 236 km Wegenetze gezeichnet, davon allein 180 km durch 
Wanderfreund Hans Schmitz. Bottrop ist eine der aktivsten Abt. im Bezirk 
Emscher-Lippe!

1981 124 Mitglieder Ausflugsfahrt an die Mosel; 60-Jahrfeier mit 71 Personen; 217 km 
Wegenetz im Bezirk und Stadtgebiet gezeichnet

1982 126 Mitglieder 78 Wanderungen - Busfahrt in die Eifel, Bezirkssternwanderung von 
Bottrop aus; Ferienfahrt nach Bad Berleburg

1983 125 Mitglieder Wanderfahrt zum Diersforder Forst und Ferienfahrt in die Schweiz; 320 km
Wege gezeichnet und 73 Wanderungen

1984 130 Mitglieder Ferienfahrt ins Coburger Land; regelmäßige Zeichnungen im Wege- netz
und Anlegung neuer Wanderwege durch den Bezirk in Senden und
Dorsten (ca. 156 km)

1985 128 Mitglieder 56 Wanderungen, 5 Rad- und 2 Mehrtageswanderungen sowie 3 
Ferienwanderungen; Willy Bauer wird am 1. März als Nach- folger 
von Günther Rother zum Wanderwart gewählt, Hans Schmitz wird 
Wegewart

1986 131 Mitglieder 4 Ferienfahrten, 1 Mehrtageswanderung und 62 Wanderungen

1987 130 Mitglieder 58 Wanderungen, 9 Radwanderungen, 2 Busausflüge; Hilde Heisig
ist 40 Jahre Mitglied im SGV

1988 128 Mitglieder Ferienfahrt nach Bamberg

1989 118 Mitglieder Tagesausflug Mosel sowie Ruhrgebietswandertag in Bottrop, Willi
Spielkamp wird zum 2. Vorsitzenden gewählt

1990 97 Mitglieder Fahrten nach Erfurt und Nürnberg 
Willi Bauer ist 25 Jahre im SGV

1991 91 Mitglieder 67 Wanderungen, 3 Mehrtages- und 7 Radwanderungen

1992 80 Mitglieder Viele altersbedingte Austritte; 54 Tages-, 9 Rad- und
3 Mehrtageswanderungen; Inge Schmitz ist 25 Jahre im SGV; sie 
und Petra Soboll erhalten die silberne Ehrennadel

1993 74 Mitglieder Hans Schmitz ist 25 Jahre im SGV; 61 Wanderungen
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1994 69 Mitglieder Hermann Busch wird zum 2. Vorsitzenden, Karola Dyhringer zur 
Kassenwartin gewählt

1995 70 Mitglieder 56 Wanderungen; Maria und Petra Soboll sind 25 Jahre Mitglied 
im SGV

1996 68 Mitglieder 75-Jahrfeier; Ferienfahrt in den Spessart; 63 Tages- und 8 
Radwanderungen
Ehrennadel in Gold an Maria Soboll, Willi Bauer

1997 68 Mitglieder Hilde Heisig ist 50 Jahre im SGV

1998 60 Mitglieder Ehrennadel in Gold an Hans Schmitz; 66 Wanderungen; Rudi 
Frohleiks wird zum 2. Vorsitzenden gewählt,
Leni Bauer ist 25 Jahre Mitglied im SGV

1999 62 Mitglieder Ester und Willi Heckmann sind 25 Jahre Mitglied im SGV

2000 67 Mitglieder Hans Schmitz gibt am 11.2. nach 28 Jahren sein Amt als 
Wegezeichner auf, bleibt aber Wanderführer,
52 Wanderungen

2001 63 Mitglieder Karola Dyringer ist 25 Jahre Mitglied im SGV; 75 
Wanderungen

2002 62 Mitglieder keine besonderen Angaben

2003 62 Mitglieder 69 Wanderungen

2004 61 Mitglieder Ehrennadel in Silber an Heinz Rieser

2005 58 Mitglieder 53 Wanderungen

2006 58 Mitglieder Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Wanderwart Willi 
Bauer; er legt am 17.2. aus gesundheitlichen Gründen sein Amt 
nieder; Rudi Froleiks übernimmt es als 2. Vor- sitzender 
kommissarisch; 58 Wanderungen

2007 55 Mitglieder Verabschiedung von Hans und Inge Schmitz als aktive 
Wanderführer; Hilde Heisig ist 60 Jahre Mitglied im SGV; Inge 
Schmitz ist 40 Jahre und Josef Lange 25 Jahre im SGV; 62 
Wanderungen

Allgemeine Ausführungen zu den vorgenannten Kurzfassungen
Von 1979 bis 1991 liegen die Mitgliederzahlen gut ein Jahrzehnt lang recht konstant 
zwischen 130 - 90 Personen. Dann werden sie aus alters- und krankheitsbedingten Gründen
rückläufig.

In dieser Zeit werden pro Jahr weit über 60 Wanderungen einschließlich der Fahrrad- 
wanderungen sowie Mehrtagesausflügen organisiert und unter großer Beteiligung durch- 
geführt. Auch standen Ferientouren zur Mosel, in den Harz, bayrischen Wald, in den Alpen 
sowie zu weiteren Zielen auf dem Programm.
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Eine wesentliche Aufgabe unserer Abteilung bestand auch darin, in der Stadt und in 
den Naherholungsbereichen sowie im Zuständigkeitsbereich des SGV-Bezirks Emscher-
Lippe die Kennzeichnung von Orts- und Rundwanderwegen sowie von 
Hauptwanderstrecken und Bezirkswandwegen durchzuführen. Fleißige Wegewarte haben
so jährlich zwischen 200 und 300 km gekennzeichnet oder Wanderzeichen erneuert. All 
diese Helfer waren ehrenamtlich unterwegs.

Im Laufe der Jahre ist der Wandertag vom Wochenende auf den Mittwoch verlegt 
worden.
Nach übereinstimmenden Aussagen von älteren Vereinsmitgliedern hat Wanderwart Willi
Bauer von 1985 - 2006 immer für schöne Wanderungen und ein reges Vereinsleben 
gesorgt.

Der Mitgliederstand von ca. 60 aktiven und passiven Wanderern ist seit 1998 bis heute 
fast gleichbleibend hoch.

Als Wegezeichner waren Manfred Soboll (bis zu seinem Tode) und Hans Schmitz viele 
Jahre aktiv. 1980 erscheint in der Niederschrift zur Jahreshauptversammlung, dass 
Wanderfreund Hans Schmitz dafür besonders geehrt wird, weil er insgesamt 180 km 
Wegenetze (von insgesamt 236 km) alleine gekennzeichnet hat.

Er gibt Anfang 2000 nach 28 Jahren seine Tätigkeit auf; bleibt aber Wanderführer und 
wird auf der Jahreshauptversammlung am 23.2.2007 mit seiner Ehefrau Inge aus diesen 
Funktionen verabschiedet.

Von 1998 bis 2007 ist der Mitgliederstand von 68 auf 55 leicht rückläufig.
Vereinsleben ab 2008

Auf der Jahreshauptversammlung am 08. Februar wird Heribert Kaziur zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Damit endet die über 30-jährige Leitung des Vereins durch Maria 
Soboll und ihrer Tochter Petra als Schriftführerin.
Unter großem Beifall ernennt die Versammlung Maria Soboll zur Ehrenvorsitzenden. 

Folgender Vorstand wird bzw. ist für die nächsten Jahre gewählt:

Heribert Kaziur 1. Vorsitzender Rudi Froleiks 2. Vorsitzender 
Theo Grollmann Wanderwart Alfred Bohrn Kassenwart 
Willfried Berg Schriftführer

Das  Vereinsleben  wird  wieder  aktiver  und  vielfältiger.  Die  halbjährlich  erscheinenden
Wanderpläne  informieren  über  die  mittwochs  stattfindenden  Wanderungen  und
zusätzlichen Veranstaltungen. Insbesondere die Klönabende - gemütliche und informative
Treffen - vereinen auch die aus Altergründen nicht mehr aktiven Vereinsmitglieder mit den
aktiven und zunehmend auch mit Gästen. Diese werden über die verteilten Wanderhefte
und durch regelmäßige Presseinformationen erreicht und für den Verein angesprochen.
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Zu dieser Zeit gehören dem SGV Bottrop 59 Vollmitglieder und Familienangehörige an. 
Vereinsaustritte können durch Neuanmeldungen mehr als ausgeglichen werden.
90-Jahrfeier am 26. Juni 2011

Mit einer Feierstunde wird im Ludgerushaus ein großes Fest eröffnet.
Vorsitzender Heribert Kaziur begrüßt über 250 Wanderinnen und Wanderer aus Nah und
Fern sowie Ehrengäste. Oberbürgermeister Bernd Tischler überbringt als Schirmherr die 
Glückwünsche der Stadt Bottrop und geht lobend und anerkennend auf die geleistete 
Ver- einsarbeit ein. Danach überbringen die Vertreter des SGV Hauptvorstandes aus 
Arnsberg, Herr Manfred Küchler, und des Bezirks Emsche-Lippe, Herr Horst Wiezorek, 
sowie der Vor- sitzende des Stadtsportbundes, Herr Wolfhard Brüggemann, ihre 
Grußbotschaften.

Bottrop ist auch an diesem Tage das Ziel der diesjährigen SGV-Bezirkswanderung. Mit 
der Überreichung der Wimpelbänder an die Abteilungsvorsitzenden und Wanderwarte 
der Gästegruppen wird die Tradition innerhalb des SGV zur Förderung und Pflege des 
Brauch- tums sowie des Wanderns und der Vereinsverbundenheit fortgesetzt.

Über diese Veranstaltung ist ein Film zur bleibenden Erinnerung erstellt worden.
Regelmäßige Wanderaktivitäten

Die regelmäßigen Wanderungen finden im Bereich des Bezirksgebietes sowie im Groß- 
raum Essen und im Bergischen Land statt und werden mit dem öffentlichen Personen- 
nahverkehr organisiert. Darüber hinaus führen Wanderungen auch bis nach Xanten oder
ins Rheinland.

Zusätzliche Rad-Wanderungen ergänzen die mittwochs stattfindenden Angebote; ebenso
Doppel-Wanderungen. Hierbei gehen zwei Gruppen, die aktiven und die eher passiven 
Mitglieder, zu unterschiedlichen Zeiten los und treffen sich zum Mittagessen am 
Tagesziel und fahren gemeinsam wieder nach Hause. Hierdurch wird die Verbundenheit 
gefördert und das Vereinsleben gestärkt.

Neuerdings trifft sich ein Kreis von ehemals aktiven Wanderern, die auf kürzeren 
Strecken und nicht mehr den ganzen Tag unterwegs sein möchten.

Derzeit stehen dem Verein 8 Wanderführer/innen zur Verfügung. Erfreulich ist auch die 
Tatsache, dass sich aufgrund unserer Wanderhefte Wanderfreunde aus benachbarten 
Ab- teilungen informieren und an unseren Touren teilnehmen. Auch werden neue 
Wandervor- schläge ausgetauscht.

Jährliche Mehrtages-Wanderungen

Von 2008 bis 2010 ist der Rothaar-Steig von Brilon bis Dillenburg sowie 2011 die dazu
gehörende Westerwald-Schleife über insgesamt 206 km erwandert worden.
Ab 2012 geht es über den Westerwald-Steig von Herborn bis nach Bad Hönningen; die 
gesamte Strecke umfasst 235 km.
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Ehrungen, Jubilare und Auszeichnungen von 2008 bis heute:

2008 Ehrenvorsitzende
40 Jahre Mitglied im SGV

25 Jahre
10 Jahre

Maria Soboll
Johannes Schmitz und 
Hans H. Temminghoff 
Heinz u. Brigitte Grzybek 
Engelbert Jüttner,
Walter Kottke u. Willi Lange

2009 40 Jahre Mitglied im SGV 
10 Jahre

Theo Hinsken
Ehrenfried Bauer, Anne Bette, 
Lotti und Walter Johänning

2010 40 Jahre Mitglied im SGV 
10 Jahre

Maria und Petra Soboll 
Siegmund Schier

2011 25 Jahre Mitglied im SGV Helene Lilienthal sowie 
Heinz und Erika Rieser 
Heribert und Doris Kaziur

2012 25 Jahre Mitglied im SGV 
10 Jahre

Wilhelm Spielkamp Theo
und Ulla Grollmann Inge 
Minier

Entwicklung der Mitgliederzahlen und Wanderungen

2007 58 Voll- u. Familienmitglieder 59 Wanderungen
2008 57 66
2009 56 57
2010 61 68
2011 58 64
2012 60 88

Folgender Vorstand ist bis heute aktiv:

Heribert Kaziur 1. Vorsitzender Willfried Berg 2. 
Vorsitzender Theo Grollmann Wanderwart Alfred Bohrn

Kassenwart Heiner Siebert Schriftführer
Beate Guhl Beisitzerin

Rudi Frohleiks Beisitzer
Ausblicke auf die kommenden Jahre:

I.Es ist der Wunsch unseres Vereins, alle Wandergruppen und -vereine aus Bottrop an 
einen runden Tisch zu bekommen, um über gemeinsame Aktio- nen und Ziele zu 
beraten mit dem Ziele, unserer Stadt mit ihren vielen Naherholungsbereichen noch 
bekannter zu machen.

II. Wandervereine aus dem Bereich des Vogelsberges in Hessen sowie
aus Erkrath haben uns besucht und Bottrop kennengelernt; diese 
Partner- schaften möchten wir weiter vertiefen.
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III. Auch wären Kontakte zu Wandergruppen aus den Partnerstädten 
für die Gemeinschaft aller Wandervereine Bottrops 
denkbar/überlegenswert.

IV. Zwischen dem Heimatverein, der im Sommer 2013 sein 100-jähriges
Be- stehen feiert, und dem SGV bestehen seit der Vereinsgründung 
1921 Gemeinsamkeiten und beiderseitige Kontakte/Mitgliedschaften. So 
ver- anstalteten beide Vereine am 12. September 2013 eine 
Jubiläumstour für Wanderer und Radwanderer zum Heimathaus nach 
Lippramsdorf - be- kannt gegeben in unserem Wanderplan für das 2. 
Halbjahr 2013. Wei- tere gemeinsame Veranstaltungen sollten folgen.

Weitere Quellennachweise:

Diese Ausarbeitung enthält auch Kurzinformationen des SGV-Landesverbandes (Zahlen -
Daten - Fakten von 1890 - 2010) sowie Ausführungen aus der Chronik des Bezirks 
Emscher Lippe von 1919 bis 1984.

Nachtrag:

Frau Susanne Falk, Autorin einer geschichtlichen Aufarbeitung der Geschichte des SGV - 
siehe Hinweis auf Seite 13 unten -, schreibt in ihrer abschließenden Zusammenfasung:

"Die Geschichte des Sauerländischen Gebirgsvereins als Chronik seiner Auseinanderset- 
zungen mit der modernen Industriegesellschaft und ihren Folgen, ist weitaus 
spannender, als man das von einem traditionellen Wanderverein vielleicht erwartet 
hätte. Kritisch und verstehend zugleich wird in diesem Buch das fast hundertjährige 
Engagement des SGV im Tourismus und im Natur- und Heimatschutz untersucht. So, 
dass es sich stellenweise wie eine Fußnote zur deutschen Geschichte lesen lässt."

Da unser Verein auch schon über 90 Jahre alt ist, dürfen die vorgenannten Ausführungen 
in gewisser Weise auch für Bottrop gelten.

Bottrop, im Oktober 2013

Wilfried Berg Heiner Siebert
2. Vorsitzender Schriftführer

Soweit die Chronik zum 90. Bestehen des SGV-Bottrop. Nachfolgend einige Nachträge für 
die Jahre 2013 bis 2021.
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Vom Jahre 2008 bis 2016 war Theo Grollmann Wanderwart und hat sich sehr engagiert
um die Geschicke des Vereins verdient gemacht. Zu seinen Aufgaben zählte neben seiner
Tätigkeit als Wanderführer auch das Organisieren von Sommerfesten, Reibekuchenessen 
und Adventsfeiern, wobei er immer auf die Unterstützung seiner Frau Ulla zählen 
konnte. In seiner Amtszeit konnte auch die Mitgliederzahl von zunächst 60 auf 92 erhöht 
werden.

Ein weiteres Aufgabengebiet von Theo Grollmann war das Durchführen von Wanderwo- 
chen, die jährlich für meist vier Tage abgehalten wurden. Er konnte sich bei der Planung 
auf die tatkräftige Unterstützung von Heiner Siebert verlassen. Bei der Auflistung der 
einzelnen Unternehmungen fällt auf, dass die Teilnehmerzahl von Jahr zu Jahr kräftig 
gestiegen ist:

Jahr Ziel Teilnehmer

2008 Rothaarsteig (Winterberg) 17 Pers.
2009 Rothaarsteig (Langenei) 8 Pers.

2010 Roothaarsteig (Wilgersdorf) 18 Pers.

2011 Rothaarsteig (Wilgersdorf) 24 Pers.

2012 Westerwald 24 Pers.

2013 Westerwald (Bad Marienberg) 27 Pers.

2014 Westerwald (Heisterholz) 28 Pers.

2015 Westerwald (Waldbreitbach) 30 Pers.

2016 Eifelsteig (Manderscheid) 33 Pers.

2017 Kellerwald (Bad Zwesten) 40 Pers.

2018 Hermannsweg (Bad Meinberg) 41 Pers.

2019 Uplandsteig (Willingen-Usseln) 44 Pers.

Seit 2019 werden die Wanderwochen von Monika Baum und Brigitta Nölting organisiert,
was in der Corona-Zeit 2020-2021 zu erheblichen Schwierigkeiten und Rückschlägen ge-
führt hat.

Ein weiteres verdientes Mitglied im Vorstand war der Vereinsschatzmeister Alfred 
Bohrn, der durch seine tatkräftige und integre Art die Finanzen des SGV-Bottrop 
verwaltet hat.
Seine Aufgabe war es auch, die Zettelwirtschaft, die bis zu diesem Zeitpunkt durchaus 
noch üblich war, in Listen in den PC einzuarbeiten und zu verwalten. Alfred Bohrn hat 
diese Herausforderung von 2008 bis 2020 gemeistert; danach hat Heinz Denis diese 
Auf- gabe übernommen.
Darüberhinaus hat Alfred Bohrn auch durch das Fotografieren unserer Aktivitäten eine 
Möglichkeit geschaffen, sich vergangene Wanderungen und Festivitäten noch einmal vor 
Augen zu führen. Die Fotos wurden von ihm per Email an alle interessierte Wanderer 
versandt.
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Vom Jahr 2013 an hat Renate Lenz die anspruchsvolle Funktion übernommen, 
Geburts- tagskarten an die Mitglieder zu verschicken. Wobei sie es verstanden hat, 
jeden einzelnen mit einem immer wieder anderen fröhlichen oder lustigen Spruch die 
Glückwünsche des Vereins zu überbringen. Monika Baum macht das seit 2019 mit dem 
gleichen Elan.

Seit März 2017 wurde von Heinz Denis eine Homepage für den SGV-Bottrop erstellt, auf 
der die Geschicke des Vereins nachzulesen sind und wo auch das Wanderheft zum 
Herun- terladen bereitgestellt wird.

Nach dem Ausscheiden von Theo Grollmann als Wanderwart im Jahre 2016 wurde 
Rainer Franzen als sein Nachfolger bestimmt. Im Jahr danach wurde seine Frau Brigitte 
für vier Jahre zur Vorsitzende des Vereins gewählt. Rainer hat eine Neuerung eingeführt,
die er After-Work-Wandern benannt hat. Dazu hieß es in der Presse:

"Der etwas andere Osterspaziergang führt vorbei an einstigen Stätten der 
Schwerindustrie in der Boy, Karnap und Gladbeck. Die Route gehört zum "After Work"-
Angebot des Bottroper Wandervereins.

Dieses Angebot war von Anfang an ein Erfolg: 2017 hat der Sauerländische Gebirgsverein
Bottrop seine 'After Work'-Wanderungen eingeführt. Seither treffen sich jeden Monat 
zwischen April und Oktober Wanderfreunde und Spaziergänger an zentralen Treffpunkten
zu zweistündigen geführten Rundgängen."

Unter Rainer Franzen wurden auch wieder Radtouren ins Programm aufgenommen, die 
meistens freitags vom Pferdemarkt aus gestartet wurden.
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Die Corona-Epidemie hat dem Verein in den Jahren 2020/21 enorm zugesetzt. In der Zeit 
von März bis Mai 2020, sowie von Oktober 2020 bis Juli 2021 wurden sämtliche Veranstal-
tungen abgesagt, das Vereinsleben kam komplett zum erliegen. Der Lockdown ließ den 
Wanderern keine andere Wahl.

Die geplante 100-Jahrfeier am 14. August 2021 im Waldpädagogischen Zentrum musste 
auf das Jahr 2022 verlegt werden.
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